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4 Arbeitsheft 5A. Leitantrag
DIE LINKE. Sachsen 
1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

A.1. Fortschritt und Zusammenhalt.  
Unser Programm für das solidarische Sachsen. 

ÄA.1.177. Änderungsantrag zu A.1. 

Einreicher*in: Adelheid Noack, René Jalaß 

 
Der Parteitag möge beschließen: 

 
Einfügung in Zeile 1316: 
 
„Statt der Regelung der Lehramtsausbildung allein auf Verordnungsebene wollen wir ein 
Lehrer*innenbildungsgesetz verabschieden, um die Gestaltung des Lehramtsstudiums 
transparent und parlamentarisch begleitet umsetzen zu können. Forschung, Lehre und 
Studium […]“ 
 

 

Begründung: 
 
Bislang wird die Lehramtsausbildung überwiegend auf dem Verordnungsweg organisiert. Das 
bedeutet, dass die Ministerialverwaltung Änderungen nicht auf dem Weg über das Parlament 
durchdrücken kann. Diese Praxis ist intransparent. 
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DIE LINKE. Sachsen 
1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

A.1. Fortschritt und Zusammenhalt.  
Unser Programm für das solidarische Sachsen. 

ÄA.1.178. Änderungsantrag zu A.1. 

Einreicher*in: Adelheid Noack, René Jalaß 

 
Der Parteitag möge beschließen: 

 
Einfügung in Zeile 1330: 
 
„Es sollen Freiräume für kritische Theorie und Praxis an den Hochschulen geschaffen werden 
und […]“ 
 

 

Begründung: 
 
Es geht vor allem darum, Veranstaltungsformaten, wie der „Kritischen Einführungswoche“ etc. 
einen Raum zu geben. Studierende müssen sich auch kritisch mit Lehr- und Lerninhalten 
beschäftigen können. Dass der Bedarf besteht, zeigen Initiativen wie die „Kritischen 
Lehrer*innen“, die „Kritischen Jurist*innen“ etc. an den Sächsischen Hochschulen. Wir wollen 
diese Initiativen unterstützen. Gerade aus den Hochschulen muss verschärft Kritik kommen, 
wenn Repressionsapparate wie die Polizei oder der sog. „Verfassungsschutz“ an den 
Einrichtungen immer aktiver werden. 
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DIE LINKE. Sachsen 
1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

A.1. Fortschritt und Zusammenhalt.  
Unser Programm für das solidarische Sachsen. 

ÄA.1.179. Änderungsantrag zu A.1. 

Einreicher*in: Adelheid Noack, René Jalaß 

 
Der Parteitag möge beschließen: 

 
Streichung in Zeile 1272 - 1278: 
 
„Ergebnisse der von der Gesellschaft finanzierten Wissenschaft wollen wir der Öffentlichkeit 
frei zur Verfügung stellen. Daher soll im Hochschulgesetz verankert werden, dass aus 
öffentlichen Mitteln finanzierte Forschungsergebnisse im Open Access – zumindest als 
Zweitveröffentlichung – publiziert werden müssen. Auch die Forschungsdaten, die den 
Publikationen zu Grunde liegen, sowie eventuell eingesetzter Softwarecode sollen – soweit 
möglich - frei zugänglich zur Verfügung gestellt werden. An den Hochschulen entwickelte 
Lerninhalte sollen ebenso nach Möglichkeit entsprechend veröffentlicht werden.“ 
 

 

Begründung: 
 
Dopplung wird gestrichen und in ÄA 1.180 zusammengeführt. 

 

 

 

 

 

 



7Arbeitsheft 5 A. Leitantrag
DIE LINKE. Sachsen 
1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

A.1. Fortschritt und Zusammenhalt.  
Unser Programm für das solidarische Sachsen. 

ÄA.1.180. Änderungsantrag zu A.1. 

Einreicher*in: Adelheid Noack, René Jalaß 

 
Der Parteitag möge beschließen: 

 
Streichung in Zeile 1338 - 1343: 
 
„Ohne Open Access wird der wissenschaftliche Informationsfluss künstlich verknappt. Der 
freie und ungehinderte Zugang zu Forschungsergebnissen ist die Voraussetzung dafür, dass 
Informationen sich zu Wissen verdichten können. Wir setzen uns dafür ein, eine umfassende 
Open-Access-Förderstrategie zu entwickeln. Dazu gehört ein unabdingbares 
Zweitveröffentlichungsrecht. Die Ergebnisse von Forschungsleistungen, die in Sachsen 
überwiegend durch öffentliche Mittel finanziert wurden, sollen zwingend als Open-Access-
Publikation erscheinen.“ 
 

Einfügung in Zeile 1338: 

„[…] zugänglich sind. Daher soll im Hochschulgesetz verankert werden, dass aus öffentlichen 
Mitteln finanzierte Forschungsergebnisse im Open Access – zumindest als 
Zweitveröffentlichung – publiziert werden müssen. Auch die Forschungsdaten, die den 
Publikationen zu Grunde liegen, sowie eventuell eingesetzter Softwarecode sollen – soweit 
möglich – frei zugänglich zur Verfügung gestellt werden. An den Hochschulen entwickelte 
Lerninhalte sollen ebenso nach Möglichkeit entsprechend veröffentlicht werden.“ 

Begründung: 
 
Dopplung wird gestrichen. 
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DIE LINKE. Sachsen 
1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

A.1. Fortschritt und Zusammenhalt.  
Unser Programm für das solidarische Sachsen. 

ÄA.1.181. Änderungsantrag zu A.1. 

Einreicher*in: Adelheid Noack, René Jalaß 

 
Der Parteitag möge beschließen: 
 

Einfügung in Zeile 1892: 

„Grundsätzlich bleibt festzuhalten: Die ständige Verschärfung von Sicherheitsgesetzen und 
die fast pausenlose Einschränkung von Grundrechten auf Landes- und Bundesebene muss 
aufhören! Diese Entwicklung braucht dringend eine Auszeit. Es ist vielmehr Zeit, die 
bisherigen Änderungen zu evaluieren und gegebenenfalls auch wieder zu entschärfen. 
Überdies wollen wir den Sinn und Zweck von Strafnormen gründlich hinterfragen.  

Freiheitsentzug für das ticketlose Nutzen des Öffentlichen Personennahverkehrs oder 
unsägliche Strafprozesse gegen Lebensmittelretter*innen lehnen wir kategorisch ab! Diese 
Normen gehören auf den Prüfstand. Wir werden entsprechende Initiativen in Richtung Bund 
starten. Containern ist kein Verbrechen! Unabhängig von einer Änderung des StGB auf 
Bundesebene wollen wir Lebensmittelretter*innen unterstützen und gemeinsam mit ihnen, 
mit betroffenen Unternehmen und gemeinnützigen Organisationen an Lösungen zum Wohle 
aller arbeiten.“ 

Begründung: 
 
Selbsterklärend. 

 

 

 

 

 



9Arbeitsheft 5 A. LeitantragDIE LINKE. Sachsen 
1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

A.1. Fortschritt und Zusammenhalt.  
Unser Programm für das solidarische Sachsen. 

ÄA.1.182. Änderungsantrag zu A.1. 

Einreicher*in: Mischa Kreutzer 

Unterstützer*innen: Lisa Umlauft, Nicolas Hempel, Adelheid Noack 

 
Der Parteitag möge beschließen: 
 

Ersetzung in Zeile 71 -72: 

Alt: 
„Was wir Ihnen im Folgenden vorlegen, würden andere vielleicht Regierungsprogramm 
nennen. Ob es ein solches wird, entscheiden aber Sie mit Ihrer Stimme bei der 
Landtagswahl.“ 
 
Neu: 
„Ob dieses Programm ein Regierungsprogramm sein wird, entscheiden Sie bei der 
Landtagswahl mit Ihrer Stimme.“ 

 

Begründung: 
 
Besonders unter Berücksichtigung jüngster Umfragen, sollten wir uns selbstbewusst zeigen 
und uns klar zum Regierungswillen bekennen. Das vorliegende Programm sollte also auch als 
Regierungsprogramm definiert werden; die Entscheidung, ob es zur Anwendung kommen 
wird, trägt natürlich die Wählerschaft. 
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DIE LINKE. Sachsen 
1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

A.1. Fortschritt und Zusammenhalt.  
Unser Programm für das solidarische Sachsen. 

ÄA.1.183. Änderungsantrag zu A.1. 

Einreicher*in: Mischa Kreutzer 

Unterstützer*innen: Lisa Umlauft, Kay Kamieth, Adelheid Noack, Nicolas Hempel 

 
Der Parteitag möge beschließen: 
 

Ersetzung in Zeile 373 - 374: 

Alt: 
„Private Altersvorsorge nützt nur denen, die es nicht nötig hätten.“ 
 
Neu: 
„Private Altersvorsorge nützt nur denen, die es sich leisten können.“ 

 

Begründung: 
 
Es ist grundsätzlich in Frage zu stellen, Menschen, die eine zusätzliche private Altersvorsoge 
bedienen, die Notwendigkeit einer solchen abzusprechen. Es ist durchaus zweifelhaft, ob 
diese Art der Absicherung sinnvoll ist; allerdings gibt es viele Menschen, die eine geringe 
gesetzliche Rente erwarten und weitere eigene Anstrengungen unternehmen, ihre spätere 
Rente aufzubessern. Diesen Menschen „Reichtum“ vorzuwerfen ist falsch! 
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DIE LINKE. Sachsen 
1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

A.1. Fortschritt und Zusammenhalt.  
Unser Programm für das solidarische Sachsen. 

ÄA.1.184. Änderungsantrag zu A.1. 

Einreicher*in: Mischa Kreutzer 

Unterstützer*innen: Lisa Umlauft, Nicolas Hempel  

 
Der Parteitag möge beschließen: 
 

Ersetzung in Zeile 375 - 376: 

Alt: 
„Unsere Vision ist eine Rentenversicherung, in welche alle, also Selbstständige, Beamte und 
Abgeordnete, in voller Höhe ihrer Einkommen einzahlen.“ 
 
Neu: 
„Unsere Vision ist eine Rentenversicherung, in die alle Erwerbseinkommen eingehen – auch 
die von Selbstständigen, Beamt*innen, Politiker*innen.“ 

 

Begründung: 
 
Die bisherige Formulierung ist missverständlich. Sie könnte so verstanden werden, als dass 
alle Betroffenen ihr gesamtes Einkommen in die Rentenversicherung einzahlen müssen. 
Außerdem werden Beamtinnen und Politikerinnen ausgeschlossen. 
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DIE LINKE. Sachsen 
1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

A.1. Fortschritt und Zusammenhalt.  
Unser Programm für das solidarische Sachsen. 

ÄA.1.185. Änderungsantrag zu A.1. 

Einreicher*in: Mischa Kreutzer 

Unterstützer*innen: Lisa Umlauft, Adelheid Noack, Friedemann Goerl  

 
Der Parteitag möge beschließen: 
 

Einfügung in Zeile 764: 

„[…] Ortschaften prüfen. Wir fordern grundsätzlich Tempo 30 innerhalb geschlossener 
Ortschaften und nur dort andere Geschwindigkeitsbegrenzungen, wo keine Gefahr für andere 
Verkehrsteilnehmer*innen besteht.“ 

 

Begründung: 
 
Die schlichte Prüfung von Geschwindigkeitsbegrenzungen zum Schutz von Fußgänger*innen 
und anderen Verkehrsteilnehmer*innen reicht nicht aus. Die Argumentationslogik muss 
umgedreht werden: nicht die drohende Gefahr sollte nachgewiesen werden müssen, um eine 
Begrenzung zu verordnen; sie muss ausgeschlossen werden, um sie aufzuheben. 
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DIE LINKE. Sachsen 
1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

A.   Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

A.1. Fortschritt und Zusammenhalt.  
Unser Programm für das solidarische Sachsen. 

ÄA.1.186. Änderungsantrag zu A.1. 

Einreicher*in: Ines Heintke und Karel Bösel (KV Westsachsen) 

 
Der Parteitag möge beschließen: 
 

Streichung in Zeile 781 - 784: 

„Die Entwicklung und der Ausbau des Flughafens Leipzig/ Halle zum Logistikdrehkreuz geht 
für Anwohner*innen mit einer erheblichen Steigerung des Fluglärms einher. Wir werden 
deshalb ein konsequentes Nachtflugverbot durchsetzen und Anwohner*innen bei 
weitergehenden Lärmschutzmaßnahmen verstärkt unterstützen.“ 

 

Begründung: 
 
Erfolgt mündlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



14 Arbeitsheft 5F. Parteiinterna
DIE LINKE. Sachsen 
1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

F.   Parteiinterna an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages 

F.1.NEU Ressourcen schonen, Müll vermeiden!  

Einreicher*in: Mischa Kreutzer 
 
Unterstützer*innen: Jule Nagel, Anna Gorskih, Kay Kamieth, Max Wegener, Maxi Charlott Bassow 

 

 
 
Der Landesparteitag möge beschließen: 

 
 

1. Der Landesvorstand und die Kreisverbände werden gemeinsam beauftragt bis Ende 2020 ein 
‚Konzept für besser gelebtes Umweltbewusstsein in der LINKEN Sachsen‘ zu erarbeiten. Die 
Zusammenführung der Vorschläge aus den Kreisen obliegt dem Landesvorstand. Im Konzept sollen 
u.a. die folgenden Punkte beachtet werden: 

 Vermeidung von Müll und Schonung von Ressourcen 
 vermehrter Bezug von Produkten aus fairer Produktion und Handel und/oder regionaler 

Produktion 
 Wie vermeiden wir Überkonsum? 
 Wie implementieren wir unsere politischen Forderungen in den eigenen politischen Alltag? 

2. Bei Veranstaltungen im Landesverband sind Getränke generell aus Mehrwegflaschen anzubieten. 
Werden Speisen angeboten, soll bestenfalls wiederverwendbares oder zumindest natürlich 
kompostierbares Geschirr (z.B. Füllets) verwendet werden. Grundsätzlich sind Trinkgefäße und 
Geschirr zur einmaligen Benutzung aus Kunst- oder Verbundstoffen möglichst zu vermeiden. 

3. Der Landesvorstand soll dies bereits bei der Wahlkampfführung bei den geplanten 
Großveranstaltungen, aber auch bei internen Veranstaltungen umsetzen. Die Kreisverbände sind 
dazu ebenfalls angehalten und der Landesvorstand soll den Kreisen die entsprechenden 
Bezugsquellen und Möglichkeiten zur Verfügung stellen.  

4. Bei der Nutzung externen Cateringdiensten sollen die in den Punkten 2 und 3 aufgeführten 
Maßnahmen ebenfalls gelten. 

 
Begründung: 
 
Im aktuellen Entwurf zum Landtagswahlprogramm setzen wir uns eine nachhaltige, sozialökologische 
Wirtschaftsweise ein [1]. Wir verstehen uns als Partei, die fu ̈r eine sozialgerechte Energiewende, 
ökologische Produktion und Schonung der zur Verfügung stehenden Ressourcen einsteht. Dazu gehört 
auch, unnötige Einwegverpackungen zu vermeiden, da diese die Umwelt im besonderen Maße belasten. 
Lasst uns die politische Forderung zur eigenen Praxis machen.  
In Deutschland wird derzeit weniger als 30 % des Kunststoffabfalls stofflich verwertet, d.h. zur 
Herstellung neuer Produkte verwendet. Der Rest wandert in die Müllverbrennungsanlage oder exportiert 
und bedroht dort die Existenz von Menschen, Tieren und Umwelt. Weiterhin ist die Aufbereitung von 
Verbundstoffen (z.B. kunststoffbeschichtete Coffee-to-Go-Becher aus Pappe) nicht möglich oder sehr 
aufwendig. Die Alternativen aus „Bioplastik“ versprechen viel und halten nichts. Zudem ist der 
Recycling- und Herstellungsprozess von Einwegverpackungen und Produkten besonders 
energieaufwendig.  
Ziel sollte es also auch für uns sein, erst gar kein Müll anfallen zu lassen. Wir sollten mit gutem Beispiel 
voran gehen und die zur Verfügung stehende Alternativen nutzen. 

DIE LINKE. Sachsen 
1. Tagung des 15. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

[1] vgl. Abschnitt 3.5.1, Leitantrag an die 1. Tagung des 15. Landesparteitages am 22. Juni 2019 in 
Chemnitz vom 05.04.2019. 
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